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1. Einleitung 
Die DDR verfügt Ober mehr als 2 Mil!. t La · 
gerkapazität für Pflanz- und Speisekartoffeln 
in Aufbereitungs- , Lagerungs- und Vermark
tungsanlagen (Al V -Anlagen). Die meisten 
der ALV-Anlagen wurden seit Ende der 60er 
jahre errichtet und bildeten eine wichtige 

, Voraussetzung für eine ganzjährige konti 
nuierliche Speisekanoffelversorgung sowie 
für eine sichere Pflanzkartoffelbelieferung . 
Gegenwär'ig besteht die Aufgabe darin, bei 
der lagerung und Aufbereitung der Kartof
feln die Verluste weiter zu senken und die 
Qualität zu verbessern [1]. 
An wissenschaftlich-technischen lösungen, 
die diesen Forderungen immer besser ge
recht werden, arbeitet auch der Bereich "An · 
lagenmechanisierung der Pflanzenproduk· 
tion " im Forschungszentrum für Mechanisie· 
rung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim 
in enger Kooperation mit den Verfahrensin · 
stituten der Adl der DDR, dem Rationalisie
rungsmittelbau und Praxisbetrieben der 
Landwirtschaft sowie dem landmaschinen 
und Nahrungsgütermaschinenbau . Den 
Schwerpunkt der Arbeiten im Forschungs
zentrum für Mechanisierung der~ landwirt· 
schaft bilden technische Lösungen für die 
Aufbereitung, Klimatisierung und Vermark · 
tung von Kartoffeln, wobei stets die Nut
zungsmöglichkeit auch für verschiedene Ge· 
müsearten beachtet wird. Arbeiten zur Apfel 
vermarktung wurden aufgenommen . 

2. Reduzierung der Beanspruchungen 
Die Reduzierung der Kartoffelbeanspruchun · 
gen stellt das 'zentrale Problem für die Aufbe: 
reitungs ·, Förder- und Vermarktungspro· 
zesse dar, weil damit Beschädigungen und 
Verluste gesenkt und die Qualität positiv be
einflußt werden können. 
Vom Forschungszentrum für Mechanisie· 
rung der landwirtschaft wurden seit 10 jah· 
ren umfangreiche Messungen der Beanspru
chungen mit dem Meßsystem "Künstliche 
Kartoffel" in AlV-Anlagen für Kartoffeln, 
aber auch für Äpfel durchgeführt. Die Mes
sung von Beanspruchungskennwert, maxi · 
maler Stoßkraft und Stoßzahl erfolgte vor al 
lem an Forschungs· und Entwicklungsmu· 
stern (2] . Die Reduzierung der Beanspru· 

chungskennwerte war Zielstellung und Er
gebnis jeder Neuentwicklung. So konnte bei 
spielsweise der BeanspruchungskennwerJ in 
Annahmeförderern von 520 N beim T236 auf 
322 N beim 1236 l und 250 N beim T 285 ge
senkt werden [3]. In Tafel 1 ist dargestellt, 
wie die Stoßzahl und der Beanspruchungs
kennwert an den ÜbergabesteIlen Annahme: 
förderer - Höhenförderer mit neuentwickel· 
ten Ausrüstungen vermindert wurden . 
Das Verfahren der Pralibeanspruchungsana
lyse ermöglicht vor allem die Ermittlung der 
Beanspruchung an ÜbergabesteIlen in AlV
Anlagen [4] . Die Bestimmung der auftreten 
den Prallbeanspruchung bei Kartoffeln oder 
verschiedenen ' Gemüsearten an Übergabe
steIlen erfolgt durch Messung von folgenden 
Parametern und deren Auswertung über 
BÜlocomputer: 
- Fördergeschwindigkeit 
- geometrische Anordnung der Förderer 

(Fallhöhe) 
- elastische Nachgiebigkeit, Oberflächen· 

profil der Aufprallfläche. 
Die Durchführung von Messungen in zahlrei 
chen AlVeAnlagen im Zusammenwirken mit 
anderen Adl·lnstituten ist geplant. Aus den 
Messungen lassen sich konkrete Schlußfol 
gerungen zur Verringerung der Pralibean
spruchung durch nachgenannte Maßnah· 
men ziehen: 
- Verringerung von Fördergeschwind igkeit 

oder Fallhöhe 
- "Abpolstern" der Aufprallfläche. 
Es ist empfehlenswert. diese Methode be
reits in der Projektierungsphase und vor al 
lem vor und nach Rekonstruktionsmaßnah
men in AlV·Anlagen anzuwenden . Auch in 
anderen ländern werden -verschiedene Ver
fahren zur Beurteilung der Beanspruchung 
als Dienstleistung angeboten [5] . 

3. Annahme- und Fördertechnik 
Die neuentwickelten Annahmeförderer T285 
und System T236 S mit Geschwindigkeitsre
gelung, Walzendosierer, Höhenförder.er und 
Walzenverteiler, die Gurtbandförderer T 430 
und T 426 als Baukastenlösungen haben sich 
bereits in verschiedenen Al V -Anlagen be
währt [3, 6] . 
Das Einlagerungsgerät T 450 A aus dem VEB 

Bild 1. Einlagerungsgerät T 450 A und Teleskopförderer TF B·15/BO 

Tafel 1. Kartoffelbeanspruchung an der ÜbergabesteIle Annahmeförderer -
Höhenförderer in ALV·Anlagen nach Habelt [2] 

Annahme· Höhen· Fall· Masse · M ittelwerte Beanspru · 
förderer förderer höhe strom Stoß · max. chungs · 

zahl Stoßkraft kennwert 
mm tlh N N 

T236 T296 750 30 .. 40 8,3 46 220 
T285 Höhen· 450 15 . . 20 4,5 43 110 

förderer 
des E640 

T236 S T430 500 30 . 40 3.9 37 85 
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Kreisbetrieb für landtechnik Hohenstein
Ernstthal eignet sich für die· Kartoffeleinlage
rung i'n AlV-Anlagen mit freier Arbeitsgang
breite E; 8 m, Mindesttorhöhe ~ 4,2 mund 
Torbreite E; 2,8 m. Der Massestrom erreicht 
dabei Werte von bis zu 90 tlh. Die Stapel
höhe beträgt maximal 5,5 m (Bild .1). Im VEB 
Kreisbetrieb für landtechnik jüterbog wird 
gegenwärtig mit Unterstützung des For · 
schungszentrums für Mechanisierung das 
Einlagerungsgerät ElG60 (Massestrom maxi
mal 60 t/h) als Nachfolger des Einlagerungs
geräts "Marzahna" entwickelt. 
Für die Ein - und Auslagerung von Kartoffeln 
in Sektions- und Haufenlagern werden zur 
kontinuierlichen Förderung bei veränderli
cher Förderweglänge Teleskopförderer ein
gesetzt. 
In Zusammenarbeit von Forschungszentrum 
für Mechanisierung und VEB landtechni
scher Anlagenbau Schwerin entstand der Te
leskopförderer TF8-15/80 mit einer Gurt
bandbreite von 800 mm und einem Masse
strom bis zu 100 tlh. 
Für die Auslagerung von Kartoffeln steht ge· 
genwärtig noch kein kontinu ierlich arbeiten 
des Gerät zur Verfügung . 
Die entwickelten Förderer sind prinzipiell 
auch für andere landwirtschaftliche Schütt· 
güter geeignet. 

4. Aufbereitungstechnik 
Forschungsarbeiten zur Beimengungstren
nung wurden im Forschungszentrum für Me
chanisierung der landwirtschaft in den letz
ten 5 jahren nicht durchgeführt. Neue Ausrü
stungen zum Fraktionieren, Untergrößen -, 
Erd - und Feinkrautabscheiden des VEB Wei
mar-Werk (Baukastensystem K730) und zur 
Naßaufbereitung von Speisekartoffeln sind 
durch Veröffentlichungen bekannt (6, 7] . Die 
Analyse der internationalen Entwicklungsten . 
denzen weist darauf hin, daß optoelektroni 
sehe Sensoren und Mikrorechentechnik ver · 
stärkt in Anlagen zur Stein - und Klutentren 
nung, Fraktionierung und Farbsortierung 
von Früchten zum Einsatz gelangen (8]. Der 
gegenwärtige Erkenntnisstand läßt den 
Schluß zu, daß in den 90er jahren auch Auto
maten für das Qualitätsverlesen von Kartof
feln entwickelt und produziert werden [9, 10]. 



Bild 2. Elektronische Zählvorrichtung 

Bild 3. Neuentwickelter Nachputztisch Typ 7266 

5. Belüftungsanlagen 
In der DDR wurden vor 1980 etwa 35 Lager 
häuser für pflanzkartoffeln unter Verwen
dung des Systems der Horizontalschlitz-

~ ._~ ._ w~.!J,db~!9!tu .~,,~it _ ~iner Luftra~~ Y.?~ rd . 
- ' <lffj mt : " errichtet [11]. Umfangreiche 

Untersuchungen dieses 8elüftungssyste'ms 
führten zu einer neuen Lösung der Klimage
staltung in Behälteranlagen in Form der 
Wurflüftung .. Dabei beträgt die Luftrate des 
von den Lüftern geförderten Luftstroms rd. 
40 mJ/t - h. 
Wissenschaftliche Arbeiten zur Senkung des 
spezifischen Energieverbrauchs bei der la
gerung von pflanzkartoffeln führten zur Ein
beziehung der "freien Lüftung" in die jeweili 
gen Lüftungssysteme. Die Luftrate konnte 
weiter auf 20 mJ/t . h vermindert und damit 
der Energieverbrauch um 50% gesenkt wer
den. Die Sicherheit des Lagerverfahrens 
unter allen Bedingungen und die hohe Ausla
gerungsqualItät bleiben erhalten . Die wissen
schaftlichen Ergebnisse sind in die Ange
botsprojekte des VEB Ingenieurbüro der WB 
Saat- und Pflanzgut Quedlinburg eingeflos
sen. 
Theoretische und experimentelle Arbeiten 
zu Berechnungsalgorithmen für Druckverlu
ste von QuellfIlterströmen, zur Optimierung 
von Lu.ftverteilkanälen mit darüberliegender 
Gutschüttung und zur Auswahl optimaler Lüf
ter führten zu Projektiel.:ungsgrundlagen für 
Kartoffelsektionslager [12]. Zur Messung der 
Luftvolumenströme wurde ein neues Verfah· 

Tafel 2. Ökonomische Ergebnisse der lüfterauswahl und luftschaufeleinstellung (lüftertyp LANN) 
für 8·kt ·Speisekartoffel -AlV-Anlagen nach Creifelds [121 " 

Variante Nenndurchmesser lauf-
des lüfters schaufel -

winkel 

mm 

PrOjektlösung 630'1 +15 
80021 +15 

Veränderung 630'1 -2,5 
laufschaufelwinkel 80021 -2,5 

Rekonstruktions- 800'1 ±O 
lösung 80021 +2,5 

leistungs- Energie-
aufnahme einsparung" 

kW % 10' kWh/a 

3,97 
1,42 

1,76 
57,7 59,7 

0,52 

0,71 
67,3 69,6 

1,05 

Gesamtkosten
einsparung~ 

M/a 

35900 

41900 

1) Zu lüfter, 2) Ablüfter, 3) lüfterlaufzeit 800 h, 4) Elektroenergiekosten 0,232 M/kWh, Verdunstungsver-
luste rd . 0,370 M/kWh 

vom VEB Geräte - und Reglerwerke Leipzig, 
Betriebsteil Erfurt, geliefert [13]. 

6. Vermarktungstechnik 
Das Absacken von Kartoffeln ist schwere 
Handarbeit. Durch die neu entwickelte Ab 
sackwaage K961 S mit Sackhaltevorrichtung, 
die der VEB Nahrungsgütermaschinenbau 
Neubrandenbu rg , Betriebsteil Waagenbau . 
Anklam, produziert, kann mit einer Arbeits- ' 
kraft zum Einhängen der Säcke eine Leistung 
von 10 tlh in T 05 (50-kg -Säcke) erreicht wer
den [14j: Die Füllmasse läßt sich in 5-kg-Stu
fen von 15 bis 50 kg variieren . Entsprechend 
den betrieblichen Bedingungen werden zum 
Sackverschließen angewendet: 
- Zunähen der Säcke 
- Zudrillen der Säcke 
- Verwendung des verschlußfreien Klap-

pensacks. 
Eine neuentwickelte elektronische Zählvor
richtung (Bild 2), deren Produktion Im VEB 
la ndtech nisches Instandsetzungswerk 
Naumburg vorgesehen ist, ermöglicht das 
zuverlässige Zählen von Stückgütern auf 

ren mit Anwendung radioaktiver Tracer ent- Gurtbandförderern (Bandgeschwindigkeit 
wickelt. Mögliche ökonomische Ergebnisse 0,18 bis 1,31 m/s). Bei Erreichen des vorge-
bei optimaler Lüfterauswahl und Luftschaufel- gebenen Sollwerts wird die Anlage abge-
einstellung sind in Tafel 2 zusammenge- schaltet. Der Einsatz ist u. a. bei der direkten 

' ~~illkutzung von Eleme'nt'en atrrtelenTt\(", :f:;~~~~~~~~~~fu~~i~:.~jgn: 
tung in Form von Abluftschächten oder über währleistet das gutschonende störungsfreie 
Luken und Klappen In Kartoffelsektionsla- Zusammenführen von 2 oder 3 Stückgutströ-
gern sind ebenfalls Energieeinsparungen men, z. B. bei der direkten Fahrzeugbela-
von etwa 30 % möglich . Die Ergebnisse wer- dung . Zum Sackumschlag ist bei der Direkt-
den über die Projektierungskataloge des VEB verladung von Säcken auf LKW der Stück-
Ingenieurbüro Obst-Gemüse-Speisekartof. gutverladeförderer SL V vom VEB Förderan-
fein Groß Lüsewitz der Landwirtschaft zur lagenbau Calbe ab 325 Einsatzstunden je Jahr 
Verfügung gestellt. wirtschaftlich einsetzbar . Zur Erleichterung 
Rasche Praxiseinführung fand in den letzten des Sackpalettierens eignet sich der pneu-
Jahren . die mikrorechnergestützte Belüf- . matische Ausgleichheber AGH 125 der PGH 
tungsautomatisierung für Kartoffellageranla- "Mechanik" Taucha, Bezirk Leipzig, mit spe-
gen. Seit 1983 arbeitet ein Forschungsmuster ziellem Gabelgreifer [15]. 
eines kompletten Mikrorechnersystems 
unter Einbeziehung der Messung von Elek· 
troenergieaufnahme und Luftfeuchte in ei
nem 10-kt·Speisekartoffellagerhaus. Die Vor
teile ' der Belüftungsautomatisierung mit Mi
krorechner sind: 
- sichere Erfassung und Verarbeitung der 

zahlreichen Informationen 
- bessere Einhaltung der Lagerklimapara 

meter 
- VeHingerung des Elektroenergiever-

brauchs und der Energiekosten 
- sparsame Installation der Temperaturmeß

technik 
- effektive Fehlerkontrolle des Systems. 
Komplette Anlagen vom Typ LAR85 werden 

7. Schäl- und Nachputztechnlk 
Im Rahmen der Arbeiten des Forschungszen
trums für Mechanisierung zu verbesserten 
technischen Lösungen für das Schälen und 
Nachputzen von Kartoffeln wurde die Erhö
hung der Abriebleistung beim Schälblock 
Typ20 auf 180% durch Optimierung der Ma
schinenparameter nachgewiesen. Der wei
terentwickelte Schäl block Typ 7252 aus dem 
VEB Wärmes;lerätewerk Dresden eignet sich 
damit besonders für die Rekonstruktion von 
Schälanlagen bei Forderungen nach erhöh
ter Schälkapazität [16]. Die erhöhte Leistung 
wird aber durch eirien Ausbeutenachteil von 
3 bis 4 % erkauft. Deshalb sind weitere For-
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~chungsarbeiten zu einem neuartigen me
chanischen Schälprinzip mit erhöhter Schäl
ausbeute erforderlich _ 
Die Arbeiten zur Verbesserung der Nach
putztechnik führ;ten zu einem neugestalteten 
Nachputztisch, der als Typ 7266 vom VEB 
Wärmegerätewerk Dresden produziert wird_ 
Der Typ7266 zeichnet sich durch eine hö
here Nachputzleistung bei weitgehend er
schwernis- und ermüdungsfreier Dauerar
beit aus (Bild 3) . 
Langfristig ist durch Prozeßautomatisierung 
eine möglichst vollständige Ausschaltung 
der Handarbeit zu erreichen . 

8. Schlußfolgerungen 
Aus den dargelegten Ergebnissen wird deut
lich, daß weitere Forschungsergebnisse zur 
Aufbereitung, Klimatisierung und Vermark
tung von KartoHeln , aber auch in stärkerem' 
Maß von Gemüse und Äpfeln, von der land 
wirtschaft benötigt werden. Das Forschungs: 
zentrum für Mechanisierung der Landwirt
schaft Schlieben/Bornim stützt sich dabei 
auch künftig auf ' 
- konzentrierte Bearbeitung von Schwer

punktaufgaben 
- exakte theoretische Grundlagen 
- s91ide Messungen mit ' anspruchsvoller 

Meßtechnik 
- gründliche Praxiserprobung . 
In den näch.~~e!1 Jahr~n .m9.s.~en technische 
Lösungen vor allem dazu beitragen, 
- Qualität zu erhöhen, indem <He Beanspru

chungen vermindert werden 

Verluste weiter zu vermindern 
Arbeitszei!aufwand zu senken 

,- Energie einzusparen . 
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1. Einleitung 
Niveauvolle wlssel)schaftliche leistungen, 
originelle lösungen sind erforderlich, um 
die Ertrags· und EHektivitätsreserven der 
Landwirtschaft fors.nungsseitig in neuen Di· 
mensionen zu erschl~en; und zwar in zu
nehmend kürzeren Entwicklungs- und Über
leitungszeiten. Das Ist das Ziel der Kollektive 
der Akademie der Landwirtschaftswissen
schaften (Adl) der DDR. 
Das dafür notwendige höhere Niveau in For
schungsmethodik und -technologie ist nicht 
zuletzt auch von den zur Verfügung stehen
den Forschungsausrüstungen abhängig. Um 
die Schlüsseltechnologien, vor allem die Mi 
kroelektronik und die Biotechnologie, in der 
Produktion der land- und Nahrungsgüter 
wirtschaft wirksam einzusetzen, sind dafür 
die wissenschaftlichen Grundlagen, die bio
logisch bedingten Steuergrößen und Produk
tionstechnologien in den Forschungseinrich-
tungen vorzubereiten . , 
Das führt zu einem wachsenden Bedarf an 
modernen wissenschaftlichen Geräten, der 
von der indu~triellen Fertigung nicht abge
deckt werden kann. Hinzu kommt, daß ent
sprechend den Forschungskomplexen, die 
sich vor allem auf die Hauptentwicklungs· 
richtungen der gesellschaftlichen Reproduk
tionsbedingungen der landwirtschaft kon-
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zentrieren, meist spezielle Forschungstech
nik neu zu entwickeln ist. , 
So ist z. B. die Überwachung und Prognose 
des Auftretens von Schaderregern ein fester 
Bestandteil der Produktionsverfahren gewor
den, der die Forderungen nach Ertragsstei
gerung und fondssparendem Einsatz von 
pflanzenschutzmitteln bel möglichst geringer 
Umweltbelastung wirkungsvoll verbindet. 
Das bisher hardware- und softwareseitig 
geschaHene System ermöglicht es, jährliche 
Mehraufwendungen im Wert von 40 bis 
50 Mill. Mark zu vermeiden. 
Zur Ermittlung von Schaderreger-Algo
rithmen in der pflanzenschutzforschung und 
für die Erarbeitung computergestützter Ver
fahren zur direkten oder indirekten Überwa
chung mußten vom Institut für Pflanzen
schutzforschung Kleinmachnow, dem Zen
tralen Wissenschaftlichen Gerätebau der 
Adl und anderen Einrichtungen spezielle Ge
räte, z. B. das autonome Phytophthora-Warn
gerät oder der , Signalisationscomputer, ent
wickelt und ein umfassendes Software-Paket 
mit Telex-Oneline-Kommunikationssystem 
erarbeitet werden . 
Die vom Forschungszentrum für Tierproduk
tion Dummerstorf-Rostock erarbeiteten bio
technischen Verfahren des Embryotransfers 
beim Rind erforderten ' gleichfalls die Ent-

wicklung spezieller Geräte (z. B. .Cryo
cell") . 
An beiden Beispielen wird deutlich, daß die 
spezielle Forschungstechnik zur Erarbeitung 
von neuen Prinziplösungen und Verfahren 
gleichzeitig die Produktionstechnik von mor
gen ist, eine Beziehung, die auch in den an
deren experimentellen Forschungsrichtun
gen zunehmend wirksam wird. 
Von ähnlicher Bedeutung für einen rationel
len Forschungsprozeß ist die Vervollkomm
nung bestehender Forschungstechnologien 
durch den Einsatz der Mikroelektronik oder 
die Entwicklung leistungsfähiger Rationalisie
rungsmittel im labor, für das Versuchsfeld 
oder den Experi'mentierstall . Durch die Ratio
nalisierung und Automatisierung von' Routi · 
nearbeiten kann der schöpferische Anteil im 
Forschungsprozeß erhöht werden , Diese ob· 
jfilktiven Erfordernisse in Verbindung mit den 
anspruchsvollen Zielstellungen im langfristi
gen Programm der Agrarforschung bis 1990 
führten im Jahr 1983 zur Entscheidung der
leitung der Adl, mit mehr Konsequenz den ' 
wissElnschaftlichen Gerätebau weiter auszu· 
bauen und mit einem spürbaren leistungsan
stieg den Anteil der Eigenentwickrungen und 
-fertigung von wissenschaftlichen Geräten 
und Rationalisierungsmitteln an der Bedarfs
deckung zu erhöhen. 

541 




